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DYDıie LeUE BeröffentligHung 1 DOnN er DEr erjie erjuch, Die
ge)amte DeS Kirhenrechte8 in ihrer Entwidlung Ddarzujiellen Schon
aus8 Diejem Srunde muß Koeniger& DBuQ mf reWDdeN begrüßt werden
1008 Ja mehr unDd mebhr Die Grfenntinis 3Dn daß ielere Werländnt e&
geltenden Jtechtes DBne umjaljende nı8 jeineS Yerdens nidt möglich i
I4 Daß Die IrmMLiMe Nechtsgelchichte nNECDEN Der NeHLEDogmatik und in Harfer
Abjonderung Don inr ein jelbiiändiges DMaleinsre aufweijen fann Yiun helißen
Wr reilich eINe borzügliche De8 (aiholi  en KirdHenredhtes DON Dem au
manden ebDiefien bayndredenDden Yerliner techtahijtoriker Stiuß uUBerdemn Dln unterrichte über Ddas Deutiche Yeittelclter Die wertbole WerfalljungsSgefchichte DEr
el  en ir YMittelalter voON Werminghoff ein Die NRechtSgeichichte
DON Stiuß Dürtte bielen Sniereljenten zugänglich Jein Da le einen eil
DEr umfjangreidhen Enzyfopädie Der KechtSwijjen|Haft DDN Holgendor Kohler
bildet au madcht 10 naturgemäß 1DB DeS autricdhtigen reben nad SObjek-
ipität Die protejiantiIche aj]ung DeS Verfaljers geltend Auermingholf aber
behandelt NUTr Ausınitt aus Ddem weiten Sebiete SoD i neue e
andlung DES Siolfe8 wohl berechtigt

er Verfaljer CHließt 1109, wie jelbit eiont, in bielen Munften aı Stiuß
an ; bleibt aber nod DeS Selb}tiändigen. 3n jeder UerioDde i ein
beherr)henDder SGrundgedanke hervorgefehrt. Der er n il Dem Neht
Der Irühelten „SahrhunDderte gewidmet. Die ijtung Chrifti i n eriier inte
eINE religtö)e Semeinldhaft aber lle Delibt DUrHaus rechtlidhen törperHaftlichen
Charalter &8 Oeiden \ich DON Anfang Aerus und Xanien SDSer monarchi|he
Cpijfopat Der uım romı  en 1907 ipjelt hebi 1007 im aure DeEr er)ien Sahr
UnNDerfe \chärfer DDN Dden egabten und dem Abre&dyterium
ab Ysenn Der ge  D  e unDd )Qarfjinnige aber ZUT fonjiruktiven Bergewaltigung
neigenDde Veipziger „Surijt Sohm Jein LeBie8 große8 Yerk Das altfatholijcdhe
Kirchenrecht und DaS QYefret Lallan Dem Beweile gewidme hat Daß in
Der en ir bi8 nad Sratian UNUL eine Jjaframentale Sewalt aber feine
törper)Haftliche NegierungSgemwalt (potestas 1urısdiıct10n1s) egeben, 10 i Dies

jener großen „Strungen, Die DDLC Der Uiacht Der aal  en weichen müljen
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Das irliche Necht ebt in Dden erlten Sahrhunderten Jal unabhängig neben
Hem KU3 DeS romt  en Stiaates. Da {rD Die itung Sehu und Der YApoltel
in Der Beit DDN Konftiantin bis Z YeEDDONUS ZUT NeihS= unDd Staatsfirdhe, Yier=
DUr vollzie Yich eine tieJgreifenDde Umbildung im Hecht, in Der Berwaltung
und im Serichtsweten. Te7C eraien auf Sahrhunderte hinaus in Dden Hann-
irei8 DeS romt  en Nechtes unDd empfangen DDn idm Die weribolllien Smpulje

ine l  e Beit eqinnt m1{ Der urnadme Der zranken in Dden SHoß Der
OMl  en ; Überall, Jelb]i in Stalien, Tommen VBerfaljung unDd Berwaltung
unfier Dden tie[greifenDden Sin]juß DeS altgermanijdhen Cigenfirdenrechte8, in Dem
im egen)a: JUT römi)den Necdhtsan]hauung Der privatre  tliche unDd wirt)haft-
liche Charafter at ZUTr Seltung Tommt. Yuch DIe befannten egaliens» unDd
Syolienrechte abden hier ihre Aurzeln 8 DaS igenfirdenrecht unier Dden
er]ien S uliern bis aqu/] DaS um Überzugreiten tO a{ Der Welia
er Oltternde am. wijden Kaijer und [08, Der zunäch|t Dden al8
©ieger a NL Diejem Kampf auf8 innialte verInühft il Die Ausgelialtung
DeS Lirhlichen Nechtes in jeiner Mal den 20L Gine ShHöpfung, eboren aus
jein]ier Begrijsanalyte , aus Joubveräner Beherrihung Der bielverzweigten recht=
en WBerhältnije unDd au8 gläubiger Hingabe Chrijii irche, i DaS fanonijche
Hecht nabhe Daran, ve wWerden.

DochH mi Bonifaz 11L beginnt eine Weriode DeS YNiedergangs. 8a8
emporiirebende VandeskirdHentum , Die fonziliaren Befirebungen , Die auben&8-
\baltung in Deut)hland laljen au auf Dem ebiete DeS NechteS e7£ Spuren
zurül Srit DaS tridentinijhHe Konzil unDd DIE unmiıitelbar Jolgende eit fönnen
agrundlegende Jtejormen in DEr firchlidhen VBerwaltung unDd Dijziplin. zur Durchs
Hdrung bringen. Alerdinags Olagen bald Die Staatomnipotenz Der Yu]»
Närungszeit unDd Die nmaßung DeS rebolutionären Um]turze8 Dem firhlichen
Jtechtsleben NEUE, ere uUnNDden. 1e8 aber DaZU, Da DaS ir Htecht
mebr unDd mehr Dergeiiig| {irD Und 10 it e8 Dant Der Konkfordate, Der Zen»
tralijation Der VBerwaltung unDd DEeS Hodgeiiiegenen n)eYHeEN DEr Mählte eine
ArilicHe iacht im eDen Der S ölter geworden , enn auc in anDderer OL
als ZUT Aeit eine& 1l0lau: un®Dd nnozeNZ IIL Die jahrhundertelange Sntr
wiclung NDde: ren vorläufigen NO u in DeMm il  u  N Codex luris Canoniceci,
Den Die KeNLLCHe Nelt DEr IO Spferijchen a  va eine&8 AStuSs erdan MYas
Ü7 in weiten UmriYNen DEr Sndalt DeSs u

ine enge DDN HQuellenbelegen , Die Hoffentlidh bei Der nächiten Auljlage
Der Nier=unter Dden Fext je(bit gedrudct Werden, erläutert einzelne ZaNaoDHeN.

er yat Viteraturangaben verzichtet. glaube, Unrecht; Denn in erlter
Sinie werden DOCH Studierende aus DeM erie Semwminn Oöhfen Ür ein ges
mwijenDafte Studium il aber Bekanntihaft mit DEr wiqdtialten Viteratur me
änglich notwendiag. tellet Onnte auch Die Der uellen HOC
verboNljtändigt werden. Urteilt Ja FE Sabigny in jeiner Mal en
De&S romt  en e im eittelalter, DaB eine e} DeS Htechtes oDne Üiteratur-

Der Jurijtijchen ujen  1t ein Ding Der UnmSoalichteit ül  20 &Cben)o
Stimmen Der Zeil, 97
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wäare bei DEr hoffentlicdh bald nottwendigen Yeeuauflage eine Derüc]idtigung
der niQt verJaNungSagelOidhHtlidhen eile , Die au bei Stiuß zurücktreten,

W
e  Ün]Qt enr Die DeS OYrdensrechtes taum Crwähnung gefunDden
bat 19 gemabhnt 1eIE icke uns Daran, DdaB auY Oiejem Sebhiete in mandjer Yın
NL noch Jalt alle8 tun il Miechr NÜCNDHT aul Mießende Dar]ielung DEä DaS Studium hie unDd Da angenehmer gellalten tdge DaS berdien]tvolle Yert
jeinen Awec yür Die Necht&gelhichte Der en 18 Snterelfe weden,
in vollem Uiaße erreicdhen Tanz Meliter

Ordensgefhidte.
Trkundenbuch der Kustodien (0)  erg und Breslau Von

Chrysogonus e1Cc Teıl 0215 | Monu-s 1 DE menta (+rmanijae Francıscana Abteiulung Urkundenbücher,
Bd el Lex 80 479) Düsseldorf 1917 Schwann

M 15
weilen Helt Der yranzislanijHen Studien DDN 1916 traten Deutiche

Yranzia&kaner mit einem weitreidenden wijjen]Haftlicdhen ane DDr DIE Selehrtien-
welt 18 Monumenta (+rmanıae Francıscana HOrt 1Q DAaS nNeue Unter-=
nehmen ein Der Yiame Hon rult DIe Crinnerung 4 Die entale ung DeS
reiherın D ein wacd Die Jeit Sahrhunder DeS eul]HeN DI3 unDd
1eDe il ANuch Die)e8 YWerk i eu  er Bergangenheit gewidme tien
Der Wiedererwedung al ejjen, S Die Ne unDd 3 DOter De&S Yrmen DDN
U auY eu  er (Srde ewirkt aben SCinmal olen erivole HandjHriften
unDd eltene u 4! Ddenen 1 DasS irfen Der Hranzisäkaner undaibt zZum
erjtenmal veröffentlicht DDer Neu zugänglich gemacht werden Dann aber beiteht
Die AbNOT, Jämtliche Urfunden, DIe au| ranzisfaner, arijjen unDd Den ritten
rDden DEeS gejamten eUNHEN Spradgebietes e3Ug aben, ungefürzt DDer In
Jiegelt veröffentliqen.

Yei Dem tiefgehenden SCinfluß, Den DIe Hranzisfaner auf DaS reliqid)e Veben,
Ja au[! Die Kulturtätigkeit unjere8 Yinlfes au8geüi. aben, i Die Bedeutung
DeS Unternehmen&s DDN vornherein flar Die Ne De&s Tanz jeit
ihOrem erlien Yuftreten Die geborenen Volfsprediger ine Der Mredigt
ohne eingebende Herüc]ichtigung ihrer ättgle i niOht möalich Dazu müyen
aber zuerit Die Hand|AOHriften unjerer Hibliotheken eben erwecdckt werden
dranzi&kaner Yind e8 Hie aut YA)zeje und römmiagleitD Zage ihren
Sinfluß en Yas mwi)jen WL aber eute DDN all Dden Erbauungs)Hriften Jür
Klerus unDd Seit Denille hat ian DIE ASichtigkeit Der 1pätmittelalterlichen
Z heoloagie Jür DaS Berfändnt Yulher8 und Der Jtejormation lar riannt zudem
hbat 1e1E &Zheoloagie in jelbit ihren  2 Srfenntn:  ert ranziäfaner aber
ehrien neben Dden andern Hettelorden In Univerlitäten unDd Hausjiudien Daß
endlicqh Die DeS Srdens unDd al jeiner DBeziehungen Ddem religtöjen
unDd geiltigen eben DE  ene aage aus Dem gehlanten Unternehmen Dden
arößtien ußen ziehen IrD ilt unmıtieldar gegeben ©D dürfen Die 1
onumenta ge aqu] Den Beijall weiter Kreile rechnNeEN


